
Schrei mich an!

Dummes Leben, schrei mich an!

Sei in diesem Maß verzückt,

das niemand nachvollziehen kann…

mach uns stupide und beglückt!

Du musst keine Kunst versprechen,

musst auch nicht begründbar sein,

brauchst nur übers Knie zu brechen.

Sei ver-worfen wie ein Stein!

Lass mich deine Stimme hören,

die sich als Labsal höllisch schönt,

dem wir dem laster angehören –

besonders wenn das Opfer stöhnt.

Und wenn einfach jemand stirbt –

dann gib uns die Kraft zur Ignoranz,

um die der halbe Globus wirbt:

die mörderische Akzeptanz!

Schrei mich an und mach mich alt.

Wer will Feuer um sich spüren?

Der Tod darf – freilich – mit Gewalt,

die Hoffnung ad absurdum führen!
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